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Stillſtand des rumäniſchen Vormarſches in Siebenbürgen
Warum Dumanis gehen mußte

Der Angriffsbefehl auf die EntentetruppenNeue Forderungen x Se Griechiſche
e

e B Konſtantinopel 11 Sept Das hier erſcheinende
Blatt h bringt bemerkenswerte Mitteilungen über
die Gründe des Urlaubes des griechiſchen
ſeneragalſtabschefs Dusmanis Danach hätte er
dem Salontkier Korpskommandanten General Moſchopulos
den Befehl erteilt die Franzoſen und Engländer
anzugreiſfen Der General verweigerte die Ausführung
dieſes Befehles es ſei denn daß er einen ſolchen von ſeiner
Regierung erhalte Hierauf ſchritt der engliſche und der
franzöſiſche Geſandte bei der griechiſchen Regierung ein und
Dusmanis wurde beurlaubt

c B Haag 11 Sept
Aus Athen wird gemeldet Die Geſandten der Entente

beſuchten Jaimis und teilten ihm mit unter welchen Be
dingungen der griechiſche Angriff auf die franzöſiſche Geſandt
haft beigelegt werden ſoll 1 die Beſtrafung der verant
wortlichen Täter 2 Beſtrafung der Beamten die unter
ließen den Zwiſchenfall zu verhindern 3 fofortige Auflöſung
aller Abteilungen der Reſerviſten Ligas in Athen und den
Provinzen Zaimis antwortete die Regierung werde das
T nvige tun um die Genugtuung in dieſem Sinne zu
geben

Man ſieht wie die Entente den geringfügigen Zwiſchen
fall es wurden bekanntlich von Unbekannten einige Schüſſe
auf die franzöſiſche Geſandtſchaft in Athen abgegeben aus

n verſteht um Griechenland neue Demütigung zu
zufügen

e B Amſierdam 1t Sept Die Times melden aus
Salonikt Die Revolutionäre haben ihre Truppen in
Hiviſionen eingeteilt Viele Gefangene die ſich in die
Kaſernen begaben haben ſich den Revolutionären ange
ſchloſſen Aus Mythilene trafen Freiwillige ein die ſich der
mazedoniſchen Armee anſchloſſen Von der Jnſel Thaſos
allein ſind 200 angekommen

e B Vudapeſt 11 September Dem Neuen Pejtler
Journal wird aus Athen berichtet General Zimbradakkis
hat ſich dem Nationalkomitee angeſchloſſen und reorganiſiert
die älteſte griechiſche Diviſion um ſie an der Seite des Vier
verbandes kämpfen zu laſſen Der Chef der techniſchen Abtei
lung im griechiſchen Marineminiſterium Kataludis wurde
verhaftet weil er an die Times einen Brief gerichtet hat

er er die Handlungen ſeiner Regierung gehäſſig kri
iſtert

c B Rotterdam 11 Sept Der heutige Daily Tele
graph meldet vom Freitag aus Athen Kurz nachdem die
revolutionäre Bewegung in Saloniki zum Ausbruch ge
kommen war lud Zaimis Venizelos zu einer Beratung einZaimis ließ Venizelos mitteilen vaß er der Politik Veni

zelos zuſtimme aber Venizelos betrachtet das Ergebnis der
letzten Audienzen der Ententegeſandten beim König Kon
ſtantin als unbefriedigend und weigerte ſich deshalb mit
ZJaimis eine Beratung abzuhalten Zaimis ſoll Venizelos
dann gebeten haben Geduld zu haben da er zuverſichtlich
boffe den König zur Annahme des liberalen Programms zu
überreden Obgleich die Liberalen zweifeln daß Zaimis
dies gelingen wird willigten ſie in einen Waffenſtillſtand
auf kurze Zeit

e B Wien 11 Sept Die Wiener Allg Ztg berichtet
Aus Paxis wird gemeldet daß General Lapathiatis e ſo
genannte Armee für die Sicherheit in Athen organiſiert

T U Lugano 11 September Nach der Jdega Nazio
Rale verlautet in diplomatiſchen Kreiſen daß in Griechen
land in wenigen Tagen ein völliger Umſchwung ſtattfinden
würde

Der rumäniſche Krieg
e B Wien 11 September

Das Wiener Montagsblatt berichtet aus Budapeſt
Aus allen Berichten in Kreiſen geht her
or daß die Lage in Siebenbürgen ſo weit geklärt hat

bereits wieder Ruhe eingetreten iſt Alle Verwal
tungsbegmten ſind auf ihre Poſten zurückgekehrt Der große
rumäniſche Vormarſch iſt nunmehr vo u ndig zumStillſtand gelangt und unſere Truppen ſind in die ihnen
zugewieſenen Stellungen gekommen

e B Lugano 11 September Wie der Bukareſter Kor
reſpondent des Secolo meldet verſetzte die Niederlage von
Tutrakan die Rumänen in Beſtürzung und Wut Natürlich
ſhreibt man den Fall von Tutrakan der Verräterei bul
zariſcher Einwohner zu Beſonders aufgeregt ſeien die Ein
wohner Bukareſts über die wiederholten ſchweren Zeppelin
angriffe Sie jammern und klagen daß keine Stadt ſo
ſchwer angegriffen worden ſei Daſür ſoll auch in Zutunſt
alles Deutſche boykottiert werden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
TB Wien 11 September Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien,

Nördlich von Orſova wieſen unſere Truppen mehrere
feindliche Angriffe ab Weſtlich der Becken Gyergyo und
Cſik wurde unſere Front etwas zurückgenommen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Stärkere feindliche Angriffe nördlich des goldenen
Bistritza Tales und der Rafailowa blieben erfolglos Sonſt
keine Ereigniſſe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Am unteren Stochod wiederholte der Feind ſeine hef
tigen Angriffe die im Artillerieſperrfeuer oder vor den
eigenen Gräben zuſammenbrachen An der übrigen Front
iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen dem Etſch und dem Aſtach Tale

entfalteten die Jtaliener eine erhöhte Tätigkeit Unſere
Höhenſtellungen in dieſem Raume ſtanden geſtern unter
ſtarkem Artillerie und Minenfeuer Jm Abſchnitt Monte
Spil Monte Teſto wurde ein Vorſtoß von mehreren feind
lichen Bataillonen abgeſchlagen Am Paſubio drang der
Gegner an zwei Stellen in unſere Linien ein Gegenangriffe
warfen ſie ſiegreich wieder hinaus 68 Gefangene blieben in
unſeren Händen Auch am Monte Majo ſcheiterte ein feind
licher Angriff An der übrigen Front im Südweſten higlt
der Geſchützkampf zumeiſt in mäßiger Stärke in mehreren
Abſchnitten an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa kein Ereignis

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die ruſſiſche Preſſe zum Fall von Tutrakan
T U Lugano 11 Sept Wie der Petersburger Kor

reſpondent des Corriere della Sera mitteilt ſtellt die
ruſſiſche Preſſe die Niederlage von Tutrakan als einen vor
her geplanten ſtrategiſchen Rückzug hin Jm Gegenſatz hierzu
ſtehe die angeblich unaufhaltſame ſiegreiche Offenſive Bruſſi
lows in Galtzien

Der Rußkoje Slowo meldet Vier rumäniſche Beamte
werden beſchuldigt daß fie Entente Telegremme an Deutſch
land ausgeliefert hätten Amtliche Stellen ſind auf dieſe
Spionage aufmerkſam geworden weil der deutſche Geſandte
auffallend gut über den Gang der Verhandlungen mit den
Verbandsmächten unterrichtet ſchien Allerdings wurden die
wichtigſten Telegramme von Kurieren bis zur ruſſiſchen
Grenze gebracht und von dort auf drahtlichem Wege weiter
gegeben Das Telegraphenamt iſt jetzt für den öffentlichen
Verkehr geſperrt

Die erſte Pumpreiſe
Der Matin meldet daß der rumäniſche Finan z

miniſter Coſtinescu in Boulogne eingetroffen und
nach London weitergereiſt ſei

P

Die Kämpfe an der Weſtfront
T V Verlin 11 Sept Der Kriegsberichterſtatter Georg

Queri meldet dem Berl Tagebl aus dem Großen Haupt
quartier unterm 10 September Am Freitag geben engliſche
Monitore auf Weſtende Feuer ab Die Engländer ließen
a bei Ypern eine Mine ſpringen Wir zerſtörten dem
Feinde dagegen eine Brücke bei Neuport Am Freitag wie
am Sonnabend ſind Patrouillen Unternehmungen der Eng
länder bei Neuve Chapelle abgewieſen worden Beim
Foureaux Walde erzielt die engliſche Minierarbeit die erſte
Sprengung Der Feind bediente ſich hier bei dem üblichen
Nachſtoße und dem Kampfe um die Trichterbeſetzung einiger
Flammenwerfer Er wurde gleichwohl abgewehrt Bei

illers wagten ſich die Angreifer nicht aus dem Graben
in dem ſie unſer Sperrfeuer pünktlich heimſuchte Bei
Pozières wurden ſie abgewieſen und im Kampfraume der
Mouquet Ferme drangen ſie ein um wieder geworfen zu
werden n einem Teile von Ginchy wird noch gekämpft
Auch im Foureaux Walde gab es ſchwere Kämpfe Sie
brachten dem Feinde nicht den erbittert angeſtrebten Ge
ländegewinn Kampfhandlungen im Delville Walde ſind
noch nicht abgeſchloſſen Auf dem Südteile des Offenſivſchau

lich von Péronne Jn Berny heben wir ein Franzoſennef
aus und gleichen Teilangriffe mit Gegenſtößen aus Auck
bei Vermandovillers ſäubern wir ein feindliches Neſt e
kommt hier zu kleineren Handgranatenkämpfen Am Sonn
abend gingen die Franzoſen gegen unſere Front auf der
Linie Barleux Belloy hart an Der Tag brachte ihnen
keinen Erfolg bei ziemlich blutigen Verluſten Jn Berny
hatten ſie Fuß gefaßt aber die ausharrenden Verteidiger
drängten ſie wieder zurück Wir taſteten am Freitag in der
Souville Schlucht wieder vor ſoweit es nützlich und möglich
erſchien Dem immer noch unheimlich von Waffen ſtarrender
Stellungsriegel der Franzoſen konnten wir 10 Maſchinen
gewehre entführen Nach Abſchluß der Kämpfe ſuchte ſich der
Feind mit einem Hagel ſeiner größten Kaliber zu rächen
Bei Thiaumont griff er an beiden Tagen kraftvoll aber erz
folglos an Geſtern prallte er auch öſtlich von Fleury ab
und er gibt den Mißerfolg heute auch zwiſchen den Zeilen
ſeines Lyoner Funkſpruches zu

Auszüge aus engliſchen Briefen
O Tauſende von Briefen die von Engländern an ihre

im Auslande lebende Angehörigen geſchrieben ſind und die
in unſere Hände gelangten geben uns Einblicke und werfen
intereſſante Streiflichter auf engliſche Perhältniſſe zu Hauſe
und auf Anſchauungen und Stimmungen des engliſcher
Tommys an der Front Andere Briefe wieder die die Sol
daten von zu Hauſe erhalten haben ſpiegeln die Zuſtände
im eigenen Lande wider

Aus allen Briefen klingt heraus daß die Stimmung in
Großbritannien als ganz überwiegend kriegsmüde bezeichnet
werden muß Eine leidliche Befriedigung herrſcht über da
bisherige Ergebnis der britiſchen Offenſive aber ſtets werden
die ganz un verhältnismäßig hohen ja geradezu ungeheuer
lichen Opfer erwähnt die mit ihr verbunden ſeien
meiſten Briefe enthalten Angaben über den Verluſt von Ver
wandten und Freunden Faſt immer wird dem Wunſche
Ausdruck gegeben daß doch endlich dieſer ſo lange währende
Krieg ein Ende nehmen möge

Bisweilen tritt in den Briefen aus London und dem
Zahlreich

ſind die Klagen über die Teuerung Eine Frau aus Owesbry
Shropſhire ſchreibt z B ihrem Sohne eine vergleichende

Aufſtellung der jetzigen und früheren Preiſe verſchiedener
Lebensmittelartikel aus der hervorgeht daß die Preiſe in

öſtlichen England die Zeppelinfurcht klar zutage

England für Nahrungsmittel weit mehr geſtiegen ſind als
bei uns

Deutſchfeindliche Aeußerungen finden ſich zwar nicht
ſelten jedoch nicht entfernt ſo häufig wie die engliſche Preſſe
vermuten läßt Gehäſſig ſchreibt allerdings in einem Privat
briefe ein gewiſſer Percival J Smith London der Deutſch
land von den Ruſſen verwüſtet ſehen möchte Er ſagt u a
Alle verſenkten Kauffahrteiſchiffe müſſen unverzüglich durch
deutſche Schiffe Stück für Stück erſetzt werden Das ſei die
einzige Möglichkeit um das Schlimmſte zu verhüten ſolange
die engliſchen Fabrikanten noch nicht wieder auf der Höhe
ſeien Die deutſchen Schiffe ſeien das liquideſte deutſche
Aktivum das ſofort übernommen werden müſſe Ner
die ſich etwa unterſtänden deutſche Waren zu befördern
ſollten mit dem dreifachen Kohlenpreiſe beſtraft werden
Auch Schweden Norwegen Holland die Vereinigten Staaten
müßten alle mit die Millionen bezahlen helfen

Jn einem Briefe aus Antrim vom 24 Juli wird geſagt
daß am 19 Juli ein Truppentransport nach Rouen dem der
Betreffende angehört hat auf einem kleinen Vergnügungs

Das Voot hatte nur 6 Fuß Tiefdampfer verladen wurde
gang 1000 Mann waren an Bord alles war vollgeſtopft
Vielleicht wurde dieſe Beförderungsark gewählt um den
Eindruck eines kleinen Paſſagierſchiffes zu erwecken und da
mit die Torpedierungsgefahr zu vermindern

Ein Soldat der A Kompagnie eines Bataillons das
Contalmaiſon erſtürmen half ſchreibt Whitby 23 Juli daß
die Kompagnie nach beendetem Kampfe nur noch aus einem
Mann beſtand

Ein Brief aus York vom 15 Juli beſagt daß von einem
Regimente der Ulſter Diviſion nur noch 50 Mann übrig
blieben

Ein Brief London Weſt vom 15 Juli gibt die engliſchen
Verluſte am 2 und 3 Juli auf 1450 Offiziere und 47000
Mann an
Schuſen

kleidung
Ein Stahlfabrikant ſchreibt daß alle Lieferungen an

die Alliierten aus England durch das britiſche Munitions
Wolfram iſt knapp undminiſterium kontrolliert werden

die Herſtellung des genannten Stahles daher noch beſchränkt
t Südteil u Aus einem Briefe vom 23 Juli erfahren wir daß das engplatzes betont ſich am Freitag die feindliche Artilleri weſt liſche UBVoot O 8 mit ſeiner geſamten Beſatzung unter

Die

Neutrale

n einem Briefe aus Mancheſter wird mitgeteilt daß
Hotels und alle großen Gebäude für Verwundete

hergerichtet ſind Jn einer Straße trauern 20 Familien um
gefallene Gatten und Söhne man ſieht ſehr viele Trauer
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gegangen iſt aus einem anderen den Verluſt von E 26
aus einem anderen den von E 18Jn einem er vom 9 Juli leſen wir Jn Vork ſah
ich die Ruinen der Häuſer die durch den letzten verwüſtenden
desastrous Luftangriff zerſtört worden waren der Anblick

dieſer Trümmer und die Erzählungen die ich hörte ließen
mich etwas von dem ahnen was ein Zeppelin Angriff in
Wirklichkeit ſein muß

Ueber die Offenſive heißt es in einem Briefe vom
19 Juli Selbſt jetzt wiſſen wir noch nicht die Hälfte von
dem was vorgeht Jch hörte daß wir an einem Tage dieſer
Woche 1500 Mann verloren und von zwei Bataillonen ant
worketen nur 150 auf den Namensruf und wir werden bald
überhaupt keine Leute mehr haben

Jn einem Briefe vom 19 Juli an Leutnant Murray
werden ebenfalls die Verluſte der Engländer beſprochen Es
heißt da Auf der gegenwärtigen Skala kann es aber jeden
falls nicht mehr lange weitergehen
Ueber die Seeſchlacht am Skagerrak erfahren wir daß

die Royal Sovereign an der Seeſchlacht teilnahm daß ſie
aber nicht eingegriffen hat weil ſie zu ſpät beordert wurde

Jn einem Briefe vom 14 Juli leſen wir Selbſt die
Untauglichen werden wieder eingezogen allerdings werden
ſie auch gebraucht werden wenn das Abſchlachten in der bis
herigen Weiſe weitergeht

Aus Rocheſter ſchreibt eine Schweſter am 23 Juli über
die traurige Stimmung in England über den Verluſt der
W Schiffe und der zahlreichen wertvollen Menſchenleben
eſonders aber über den Tod von Kitchener Alles ſei in

düſterer Stimmung und warte nur auf die nächſte Unglücks
kunde Es ſei nur zu hoffen daß England zukünftig etwas
mehr Glück habe

In einem Briefe vom 16 Juli wird bezüglich des iriſchen
Aufſtandes geſagt Jch fürchte daß wenn die Dinge ſich
nicht ändern wir bald einen neuen haben werden Der
einzige Weg wäre jeden Jrländer der mit der engliſchenRegierung nicht zufrieden ſſt in die See zu werfen und die
lenigen die es können nach Amerika ſchwimmen zu laſſen
während die übrigen vermutlich ihrem guten Glücke über
laſſen werden

Auch die Freundſchaftsgefühle der Engländer für die
Belgier ſcheinen ſich ſchon recht ſehr abgekühlt zu haben da
für ſpricht ein Brief vom 20 Juli Jch bedauere lebhaft den
Tag an dem wir Belgier zu uns ins Haus genommen haben

einem Jahre habe es Deutſchland kraft ſeines außerordent
lichen Organiſationstalentes fertig gebracht die Engländer
zu überflügeln oder ſie doch wenigſtens einzuholen Kurz
darauf aber habe England wieder die Vorherrſchaft in der
Luſt erobert England kenne keine Fliegergrößen wie

ggrreſmenn und Bölcke aber das ſei auch nicht ſeine Ab
ſicht Dagegen habe es eine große Jmchi tüchtiger Flieger
von denen einzelne fünf ſechs und ſieben lugzens ver
nichtet hätten Angeblich ſei auch die Stabilitätsfrage ge
löſt und ein Flugzeug das ſein Gleichgewicht verloren richte
ſich automatiſch wieder auf wodurch die Aufgabe des Flug
zeuglenkers ſtark erleichtert werde Engliſche Flieger hätten
insgeſamt mehr als eine Million Meilen in den feindlichen
Linien zurückgelegt

c B Saag 11 September
eine Sammlung zu einem Denkmal an der Stelle wo der erſte
Zeppelin heruntergeſchoſſen wurde Sir Alfred Rothſchild hat als
erſter 525 000 Mark dazu gezeichnet

Der Daily Expreß veranſtaltet

Streik der Liverpooler Mühlenarbeiter
WTB London 11 September Jn den Getreidemühlen

von Liverpool die zu den größten Mühlen Europas gehören
iſt ein Streik ausgebrochen Mehrere tauſend Arbeiter leg
ten die Arbeit nieder als Proteſt gegen die Beſtimmung
daß ſie ihre Mahlzeit nicht zur Arbeitszeit einnehmen ſollen

Die engliſche Frauenarbeit
T V Haag 11 Sept Auf dem wiſſenſchaftlichen Kon

greſſe in New Caſtle machte Profeſſor Kirkaldy einige inter
eſſante Feſtſtellungen über die Einſtellung von Frauen in
Betrieben in denen ſonſt nur Männer tälig geweſen ſind
Die Geſamtzahl dieſer ſei ſtark überſchätzt worden
Sie betrage lediglich 600 000 gegen 5 Millionen Männer
die ſich infolge des Krieges zur Flotte oder zum Heere ge
meldet hätten Man müſſe annehmen daß nach Ende des
Krieges mindeſtens eine Million Männer entweder gekötet
oder doch arbeitsunfähig geworden ſind Eine weitere
Million Männer würden nach ihrer Rückkehr in kleinen
land wirtſchaftlichen Betrieben angeſiedelt werden was zu
ſammen 2 Millionen ausmache Außerdem aber würde ſich
eine große Anzahl Frauen die lediglich aus patriotiſchen
Gründen in die Arbeiterwerkſtätten gegangen ſeien wieder
zurückziehen ſo daß die Frage wie die jetzt in den Betrieben
tätigen Frauen anderweitig beſchäftigt werden können keine

roße Rolle ſpiele angeſichts des großen Wegfalles von männ
ichen ArbeitskräftenEngland

Die ungeheuren Zeppelinſchäden an Englands
Oſtküſte

WTB Chriftiania 11 September Jn Bergen ange
kommene Mannſchaften eines norwegiſchen Dampfers berich
ten über den letzten Zeppelinangriff auf London u Man
zchrie heulte und rief Hurra als der Zeppelin explodierte

Alle Schiffe im Hafen pfiffen 13 Aeroplane durchſtreiften
die Luft Von anderer Seite wird mitgeteilt daß der an

erichtete Schaden alles bisher Erlebte übertreffe Ganze
Bezirke voller Küſtenorte ſeien Trümmerhaufen Ein Augen
Zeuge berichtet es ſei unzutreffend daß der herabgeſtürzte

rin n ein M rr oder von Abwehrkanonen ge
roffen wurde Ein Motor ſei explodiert wodur einBasbehälter entzündet habe 9 o

Die Engländer tröſten ſich mit der Hoffnung auf eine
Entwickelung ihres Flugzeugweſens So ſucht jetzt England
in folgender Nachricht ein Gegengewicht zu deutſchen Erfolgen
su ſchaffen
L V Haag 11 Sept Reuter gibt einen Artikel Ed

ward Price Bells in der Chicago Daily News wieder der
das engliſche Flugweſen und ſeinen raſchen Aufſchwung
während des Krieges behandelt Zu Beginn des Krieges
habe das geſamte engliſche Flugweſen aus 6 Geſchwadern
mit 80 Flugzeugen 250 Offizieren und 1000 Mann beſtanden
Jetzt aber habe England Hunderte von Fliegeroffizieren
Tauſende von Flugzeugen und Zehntauſende von Luftſchiff
mechanikern Während vor dem Kriege jährlich kaum eine
Million Pfund für den Flugdienſt ausgegeben worden ſeien
betragen jetzt die Ausgaben mehrere Millionen und es ſei

mindeſtens ein Kapital von 40 Millionen Pfund für den
Fltegerdienſt verwendet worden Zu Beginn habe England
hinſichtlich des Fliegerdienſtes Deutſchland übertroffen Nach
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Einberufung der Achtzehnjährigen in England
c B Haag 11 Septbr Der Mancheſter Guardian

meldet
Die Militärpflichtigen der Gruppe A werden am 7 Okk

aufgerufen ſofern ſie 18 Jahre und 7 Monate alt ſind
Männer die im Jahre 1899 geboren ſind ſollen die Gelegen
heit erhalten ſich freiwillig zu melden Sie ſollen aber an
der Front erſt verwendet werden wenn ſie das 18 Lebens
jahr vollendet haben Mit hohen Geldſtrafen wird belegt
wer Dienſtpflichtigen behilflich iſt zu entkommen oder ihnen
in privaten Berufen Arbeit verſchofft

t

Jtalien
Die Jtaliener kommen bei Görz nicht vorwärts

c B Lugano 11 September Der Secolo meldet aus
Görz daß die militäriſche Lage daſelbſt um kein Jota ge
beſſert ſei Noch immer werde in den Straßen der Vor
ſtädte gekämpft und andauernd ſchlügen ſchwere Geſchoſſe
in das Jnnere der Stadt ein Kürzlich ſei wieder eine der Brücken
ſowie die Faſſade eines Thegters dadurch zerſtört worden Auch
das dicht beim Rathaus Sitz des Militärkommandos gelegene
Karabinierickommando wurde ſchwer beſchädigt

a

Die unzufriedenen Jtaliener
I V Lugano 11 Sept Wie die italieniſchen Blätter

melden ſtehen wichtige Beſchlüſſe des Kabinetts für den
nächſten Mittwoch bevor An dieſem Tage findet ein großer
Miniſterrat ſtatt Aus Andeutungen des Giornale Jta
lia geht hervor daß ſich die zu faſſenden Beſchlüſſe auf eine

J Venedig kommen

Valkan und ſpeziell an der griechiſchen Grdürften Jtalken verfolgt bekanntlich mit Vidau

Eiferſucht die Entwickelung der griechiſchen Kriſis und
offen eine griechzſche n ieh Stellung mitſcheinlich befürchtet es daß England und Frankreich di gen
lieniſchen Intereſſen im Epirus nicht genügend berückſicht t
legt dagegen von Jtalien eine ver ärkte Truppenhilfe

der Weſtfront ſowie in Mazedonien verlangen andürften auch die neu gemeldeten Einberufungen W
Klaſſen des Jahrganges 1897 ſowie mehrerer Marigänge im Zuſammenhange ſtehen Die Entſcheidung darhhÜ

wo das italieniſche Hilfsheer verwendet werden ſoll tet
natürlich Cadorna Biſſolati hat aber Cadorna mit vo
tiſchen Gründen bereits bearbeitet um eine Entſcheidun

ſeinem Sinne herbeizuführen 3 iv
Die unangenehmen Fliegerbeſuche

WTB Bern 11 Sept Corriere della Sera bringt di
Zuſchrift eines Abgeordneten wonach die öſterreichiſche
Flugzeuge faſt unfehlbar in jeder mondhellen Nacht nach

Der Abgeordnete verlangt Vergeltungs
maßnahmen vor allem ein ernſtliches Bombardement Polas
Wenn man entſchloſſen vorgehe müſſe man Pola ernſtlich
treffen können

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Die Zurückhaltung des diplomatiſchen Perſonatk

in Rußland
T V Frankfurt a 11 September Der Frankf

Ztg wird aus Verlin berichtet Die aus Schweden vorliegen
den Nachrichten über die von der ruſſiſchen Regierung ver
fügte Zurückhaltung der aus Rumänien kommenden deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Diplomaten und ihres
Perſonals widerſprechen ſich in manchen Punkten So wird
in einer Meldung z B behauptet dieſe Diplomaten ſollen
erſt freigegeben werden wenn alle in Deutſchland lebenden
Rumänen Deutſchland verlaſſen hätten Jn Wahrheit wird
es ſich darum handeln daß wahrſcheinlich falſche Nachrichten
über die Zurückhaltung rumäniſcher Diplomaten in feind
lichen Ländern in Rumänien und Rußland Mißtrauen er
zeugt und die urſprünglich ganz korrekt und planmäßig durch
geführte Beförderung des deutſchen und öſterreichiſchungari
ſchen diplomatiſchen Perſonals durch Rußland bis nach
der ſchwediſchen Grenze im letzten Augenblick gehemmi
haben ſo daß wenn ſich herausſtellen wird daß kein rumä
niſcher Diplomat in jetzt feindlichen Ländern zurückgehalten
wird auch auf die freie Weiterbeförderung der deutſchen
öſterreichiſchungariſchen diplomatiſchen Perſönlichkeiten z
rechnen iſt

Jnternierung deutſcher Gefangener in der Schweiz
WTB Berlin 11 September Generalmajor Frie

drich Departementsdirektor im Preußiſchen Kriegs
miniſterium hat ſich im Auftrage des Stellvertretendey
Kriegsminiſters und im Einvernehmen mit dem Auswärti
gem Amt in der vergangenen Woche nach der Schweiz be
geben um u a mit den Schweizer Behörden verſchiedene
Fragen betreffend Tuternierung der deutſchen Kriegs und
Zivilgefangenen zu beſprechen und einige der Jnternie
rungsorte zu beſuchen Erfreulicherweiſe konnte feſtgeſtellt
werden daß Unterkunft Verpflegung uſw der Jnternierten
in jeder Beziehung zufriedenſtellend ſind und daß die
Schweiz bisher in dankenswerter Weiſe für deren Wohl
ergehen ſorgte Auch Verhandlungen über die wichtige Frage
der Beſchäftigung der arbeitsfähigen Kriegsgefangenen und
andere Angelegenheiten haben volle Einigkeit ergeben Die
Angehörigen der in der Schweiz internierten Deutſchen
können verſichert ſein daß für ihre Lieben in jeder Beziehung
geſorgt iſt und daß ſie körperlich und geiſtig erholt nach Ab
ſchluß des Krieges in die Heimat zurückkehren werden

Engliſche Ernährung deutſcher Jnternierter
T U Amſterdam 14 September Nach Meldungen au

Vliſſingen kam das Poſtboot Prinz Hendrik geſtern abend
erweiterte Teilnahme Jtaliens an den Operationen am l

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Laſſen Sie das Herr Hauptmann wehrte Roma ab

and nahm ihm gegenüber an dem Tiſchchen in der NRiſche
Platz Jch habe von Jhnen gehört und weiß welche Rolle
Sie einſt im Leben meiner Freundin ſpielten
Er ſah ſie ungläubig an Sie wiſſen Wiſſen aus
ihrem Munde von mir ſtieß er erregt hervor

Ja nickte Roma
O mein Gott warum haben Sie denn das geduldet

warum nicht ſich an mich gewandt Jch hätte doch alles auf
geboten um das zu verhindern

Es war zu ſpät Herr Hauptmann erwiderte Roma
ernſt und erzählte dann dem ierig Aufhorchenden in aller
Kürze wie alles gekommen Als ſie von Lottens troſtloſer
Lage ſprach traten Tränen in die dunklen Männeraugen
aber zornig ballten ſich auch ſeine Hände und ergrimmt mur
melte er Dieſer Schuft Entreißt ſie der Karriere und den
Armen eines anderen nur um ſie ins Elend zu ſtürzen
Gott im Himmel wie ſegne ich den Zufall der mich juſt in
dieſen Tagen nach D führte und das Kabarettprogramm
mit ihrem Bilde erblicken ließ Vorgeſtern abend war s
Ich forſchte ſofort bei den Kellnern dem Kaſſierer dem
Direktor nach begegnete aber überall geheimnisvollem
Achſelzucken und konnte weder den richtigen Namen noch ihre
Adreſſe erfragen Schon glaubte ich an eine Täuſchung da
ſah ich ſie geſtern vom Automobil aus auf der Straße und
verſchob ſofort meine Abreiſe um heute dieſem Debüt bei
zuwohnen und mir Gewißheit zu verſchaffen Und es iſt
wirklich das erſte Mal daß ſie an ſolcher Stelle ſteht Die

noch mit der Quarantäneflagge am Maſt an An Bord be

Sie verſchweigen wir etwas Es iſt nicht ſo wie Siee Nein O mein Gott martern Sie mich doch
nicht ſo

Roma beruhigte den gänzlich Faſſungsloſen deſſen
Zweifel nun ſchwanden und deſſen Vertrauen an der ſchlichten
vornehmen Art Romas deren Menſchenwert er wohl heraus
fühlte erſtarkte Wer eine ſolche Freundin beſaß konnte
keine Gefallene ſein Aber nun litt es ihn auch nicht Jänger
auf ſeinem Platze Er wollte ſofort den Direktor aufſuchen
und um jeden Preis ein weiteres Auftreten Lottes ver
hindern

Keinen Fuß darf ſie mehr auf dieſes Podtum ſtellen
und ſollte es mich mein halbes Vermögen koſten rief er
haſtig den Mantel anziehend und nach dem Hute greifend
Dann reichte er Roma die Hand und bat

Gehen Sie zu ihr gnädiges Fräulein und veranlaſſen
Sie Lotte ſofort das Lokal zu verlaſſen unbekümmert um
die Folgen Die nehme ich auf meine Schultern Und bitte
Jhre Adreſſe

Lottens Adreſſe fragte Roma ihn mißrerſtehend und
zögerte ſie zu nennen

KRein nein die Jhrige gnädiges Fräulein berichtigte
er und fügte ihr Zögern wohl bemerkend hinzu Fürchten
Sie nichts Jch werde mich Lotten nicht nahen außer
wenn ſie ſelbſt mich ruft Gellertſtraße 20 III danke Und
ich wohne im SavoyHotel falls Sie mir eine Nachricht geben
wollten Adieu ich hoffe Sie nicht zum letzten Male ge
ſehen zu haben

Welch prächtiger Menſch welch ehrenhafter Charakter
dachte Roma ihm nachſehend Und den konnte Lotte dem
leeren Schall eines Namens en Unbegreiflich ganz
unbegreiflich murmelte ſie aufſtehend und zur Garderobe
r wo ſie ſich ihren Mantel und Schal reichen ließ um

Wahrheit igre ich beſchwöre Sie Ach Sie wiſſen ja
nicht wie ich dieſe Frau geliebt Hhabe und wie furchtbarmich ihr Verluſt getroffen hat

Roma wurde es warm ums Herz Das war echtes Ge
fühl echter Schmerz der aus dieſem blaſſen Männerantlitz
ſprach Glückliche Lotte dachte ſie der ſolche Liebe uns
re

r der Tiefer
voll forſchte er in ihren Zügendeutete alſch Angſt iregte ihr Schweigen falſch Angſt 3 e

n Lotte im Künſtlerzimmer un Sie mußte am
Direktionszimmer vorüber und hörte darin laute Stimmen
Es ſchien alſo kein leichter Kampf zu ſein den der Haupt
mann dort mit dem Direktor e

Leiſe öffnete Roma die Tür des Künßlerzimmers aus
dem ihr gar rrgratm Patſchuli und Alkoholdüfte ent

e s ene ſchaft äugugeſellen de antsoh voinagz

e en An langer Tafel ſaßen die Kabaretti abe Snier b Zögernd ver e Zin

Teufel das zieht ja ſo rief die kecke Chanſonette und
muſterte ſich unwillig nach der Tür wendend neugierigen
Blickes die zaghaft Eintretende

Was beliebt mein ſchönes Kind fragte aufſpringend
und Roma entgegentretend der Humoriſt Sind Ste viel
leicht ein Erſatz für das entſchwundene Meteor das ſo län
zend an unſerem Himmel aufſtieg und ſo kläglich ſchnell

Jch ſuche Fräulein Fergri ſchnitt Roma den Wort
ſchwall kurzweg ab

Ein Gelächter erhob ſich und die Chanſonette ſchrie höh
niſch Da gehen Sie nur zum Direktor der ſucht ſie auch

Der Humoriſt ſteckte den Zeigefinger ſeiner Rechten in
den Mund und ahmte das Geräuſch einer aufſteigenden
Rakete nach Vorzeitig geplatzt in nichts zerflattert wie
meine Rakete Nun ſuchen Sie mal

Roma wandte der lachenden höhnenden Geſellſchaft
wortlos den Rücken und warf die Tür hinter ſich zu Ein
altes Weiblein kam ihr nach die Garderobenfrau war s

Das Fräulein hat ſofort nach ihrem Auftreten Mantel
und Hut verlangt und iſt fortgeſtürmt Kein Menſch weiß
wohin und weshalb Sie hatte doch Applaus und der Di
rektor kam ſelbſt um ihr zu gratulieren Aber da war ſie
ſchen hinaus Herrgott die ſah verzweifelt aus Sie ſind
wohl die Schweſter

Roma winkte ihr Schweigen zu und eilte haſtig den
langen Korridor entlang dem Portale zu Da hörte ſie
yinker ſich eine Tür klappen und ihren Namen r Haupt
mann Wächter kam raſchen Schrittes hinter ihr her Er ſah
erhitzt und erregt aus und als Roma fragend nach der Tür
des Direktionszimmers blickte zuckte ein verächtliches Lächeln
um ſeinen ſharſgelvnittenen Mund und mit einer Be
wegung als ſchüttele er etwas Widerliches von ſich ſagte
er Das wäre erledigt Aber wo iſt Lotte

Da erwachte s wie aus einem Traume und ſtotterte
Ste iſt nicht mehr hier und hat mir keinen Beſcheid hinter

laſſen Sie wird nach Hauſe gefahren ſein Jch will gleich
zu ihr

Laſſen Sie mitfahren bat er und rief unter dartal e r i rer Wohin e er iht
Einſteigen helfend
Bismarckplatz

m
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einer Laß der Mann der im Alter von ung 40

Krieges im allgemeinen beſſer gearbeitet zu haben als im

5 veul r von denen unterwegsfanden e s der Quarantän re
en

hatte en hat an Entkräftung geſtorben war wurden die
getan von Bord gelaſſen Die Leiche wurde nach dem
Faſaieene des allgemeinen Begräbnisplatzes gebracht
Leiche nierten erklärten daß der Verſtorbene ſchon ſeit
Jena m erkrankt war und mißbilligten es ſehr daß er vei2 meteF ſtande nach Deutſchland geſchict wurde

Bruſſilow s Wünſche und Hoffnungen

T T Varis 11 September Der Temps bringt eine
terredung mit dem General Bruſſilow General Bruſſilow

Un ärte Es iſt eine Notwendigkeit daß an allen Fronten
er und fortwährend gekämpft wird Dies iſt die Grund
Wingung für einen ſchnellen Erfolg Für die Oſtfront iſt
bedinſtig daß die Engländer und Franzoſen im Weſten an
s weiter ſagte Bruſſilow daß die rumäniſche Armee

uſſen helfen werde Oeſtedreich zu unkerwerfen

Verſenkt
WTB Amſterdam 11 September Der norwegiſche

Dampfer Lindborg von Rotterdam nach London unter
wegs iſt um 6 Uhr 15 Min früh 15 Seemeilen nordweſtlich

vom Maasfeuerſchiff von einem deutſchen Unterſeeboot ver
ſenkt worden Die Beſatzung wurde von dem Unterſeeboot
n ihren Booten nach dem Feuerſchiff geſchleppt und in Hosk
van Holland gelandet

den R

Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Abſchlüſſe der Jnduſtrieunterneh
mungen die in der Berichtszeit bekannt wurden zeigen
wieder wie außerordentlich günſtig auf vielen Jnduſtrie
gehieten gearbeitet wird Auch ſolche Gebiete die der direkten
Kriegsproduktion ferner liegen haben ſich über ſchlechte Be
ſchäftigung und Ergebniſſe nicht zu beklagen Beiſpielsweiſe
kann die Hirſch Janke Co Glasfabrik G in Weiß
waſſer eine Dividende von 20 Proz gegen 4 Proz im Vor
fahre ausſchütten Der Hauptgrund dieſer außerordentlichen
Erhöhung iſt wohl darin zu ſehen daß das Unternehmen bei
Kriegsbeginn und auch ſpäterhin große Beſtände liegen hatte
die noch zu niedrigen Preiſen verbucht worden waren Dieſe
Veſtände konnten im Kriege zu weſentlich erhöhten Preiſen
abgeſtoßen werden Daß die Großmühlen gute Kriegsgeſchäfte
machen iſt bekannt Die Mühle Rüningen beiſpielsweiſe
verteilt 24 Proz Dividende Sehr gut haben die Werkzeug
maſchinenfabriken gearbeitet Sie müſſen teilweiſe ihre Be
triebe erweitern und zu dieſem Zwecke die Kapitalien er
höhen So ſteht auf der Tagesordnung der nächſten General
ver ſammlung der Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik
G ein Antrag auf Erhöhung des r um

1,3 Millionen Mark Die Geſellſchaft gibt die Aktien zum
Rennbetrage aus läßt alſo den alten Aktionären einen be

Berliner

ſonderen Gewinn zukommen Sie iſt erſt im Jahre 1915 als
Aktiengeſellſchaft gegründet worden und hat für ihr erſtes
Geſchäftsjahr gleich 15 Proz Dividende verteilen können
Auch die Schiffbau Geſellſchaften ſcheinen während des

Frieden So verteilt die Flensburger Schiffbau Geſellſchaft
wieder eine Dividende von 10 Proz Die Aktiengeſellſchaft
Charlottenhütte in Niederſchelden kann ihre Dividende ver
doppeln Sie hat einen Reingewinn von 1,6 Millionen Mark
gegen rund 578 000 Mark erzielt und ſchüttet 16 Proz aus
In dieſem Augenblicke ſind die guten Ergebniſſe beſonders
deshalb erfreulich weil ſie die Möglichkeit einer ſtarken Be
teiligung der Jnduſtrie an der Zeichnung auf die
fünfte Kriegsanleihe verbürgen Es iſt denn auch
ſchon von vielen Jnduſtrieunternehmungen eine große An
zahl von Millionen gezeichnet worden Um nur einige zu
nennen ſo zeichnete die Theodor Goldſchmidt G in Eſſen
2 Millionen Mark die Stader Lederfabrik 135 Millionen
Park die Lederfabrik Freudenberg in Weinheim 2 Millionen
Mark die Motorenfabrik Oberurſel 2 Millionen Mark die
Oberſchleſiſchen Kokswerke 2 Millionen Mark die Hrenſtein

Koppel Arthur Koppel G 1 Million Mark die Sekt
firma Henckell 1 Million Mark die G für chemiſche Pro
dukte vorm A Scheidemann 1 Millton Mark uſw Mit
Rieſenbeträgen beteiligen ſich wieder Krupp Mendelsſohn
viele Sparkaſſen Provinzialverbände uſw

Die Verbandsbewegung die während des Krie
zes in Deutſchland keineswegs geruht hat macht weitere
Fortſchritte Vor einiger Zeit wurde ein Zentralverband

des deutſchen Baumwollgorn Großhandels gegründet Der
Verband hat ſeinen Sitz in Berlin und bezweckt den Schutz
zno die Förderung des deutſchen Baumwollgarnhandels
Anſcheinend handelt es ſich um eine der Großhandelsgrün
Aungen die eine möglichſte Erhaltung der Freiheit des Groß
andels anſtreben Bekanntlich gibt es ſchon einen Zentral

verband der Großhandelsverbände der eine ſtarke Anzahl
en Mitgliedern zählt Bemerkenswert ſind auch die Be
krebungen zum Zuſammenſchluß der Drähtver
Winerungsinduſtrie Jn einiger Zeit wird die
utſche Drahtgeſellſchaft in Düſſeldorf aufgelöſt werden
ieſe Gelegenheit will man benutzen um einen Geſamt

zuſammenſchluß zu erzielen Allerdings ſoll es noch kein
Pſter Verband werden Die Drahtverfeinerungsinduſtrie
mr bisher nicht einheitlich zuſammengeſchloſſen wie über
Curt die weiterverarbeitende Jnduſtrie auf dem Eiſen und
Ztahlmarkte an Zerſplitterung litt Es iſt anzunehmen daß
nan nicht beabſichtigt nur für kurze Zeit uſammen ugehenndern die angeſtrebte Konvention als einen Jwiſhenver
ind betrachtet der die Vorſtufe zu einem feſten Verbande

die Friedenszeit bilden ſoll Je mächtiger die Verbands
entwicklung in Deutſchland wird um ſo veſſer iſt es im Hin
zie auf den Wettbewerb der nationalen Jnduſtrien nach
wen Kriege Unſere Feinde fürchten er die deutſchen
An inde weil im allgemeinen deren Organiſation gut iſtde lerdings dürften dieſe Verbände das Auslandegeſchaſt nicht

za art betreiben daß die Jnlandsmärkte darunter zu leiden
ten Es dürfte nicht auf Koſten der inländiſchen Ver

nortcher nach außen hin geſchleudert werden Wohl wird es
bin ſein dem Weltmarkte gute deutſche Waren möglichſt
runc zuzuführen Aber das darf nicht zu einer Ueberteue
ng der inkändiſ Abne ſeh n en

i i ege vielfach ſehr gut verdient unſtande zur Wievergewinnung des Weltmarktes große
Summen aus

uszuwerfen ohne ſich zu ſchwächen Man ſolltechnelen Zwece hän jebt erhebliche Rüleſtentungen vor

Deulſſches Reich

Der Reichskanzler im Großen Hanptquartier
c B Berlin 11 September Der Reichskanzler hat ſich wie

wir hören zum Kaiſer ins Hauptquartier begeben

Ueber Radikale gegen den Nur Radikalen

Unter dieſer Ueberſchrift weiſt das ſozialdemokratiſche
Hamb Echo darauf hin daß der Radikale Redakteur der
Bremer Bürgerzeitung Reichstagsabg Henke trotz ſeines

Radikalismus den Bremer Freunden von Radek noch lange
nicht radikal genug iſt Die von der extremſten Bremer
Oppoſition herausgegebene ſozialdemokratiſche Wochen
ſchrift für wiſſenſchaftlichen Sozialismus die Arboiter
politik verſpottet den radikalen Vertreter für Bremen
Henke wie folgt

Aber noch mehr die Bremer Bürger Zeitung das
Organ der Herren Ebert und Müller in welchem der Ab
geordnete Henke die Maſſen über ſeine Zugcehörigkeit
zum Parteizentrum täuſcht dieſer tapfere Held der
den Genoſſen Liebknecht und Rühle einſtmals ſein Wert
verpfändete mit ihnen tun zu wollen und es ſich unter
dem durchſchlagenden Grunde zurückbettelte daß er
aus Rückſicht auf Weib und Kinder nicht mittun könne
der den Bremer Arbeitern vorflunkert er wolle die Eini
gung der Linken und dabei im Parteivorſtand die Frage
ſtellte die er öffentlich bereits angedeutet hatte ob es
möglich ſei daß die beiden ſeiner Kollegen die an der
Gründung der Arbeiterpollitik beteiligt ſeien und an
ihr mitarbeiteten auch zugleich in der Redaktion der Bre
mer Bürger Zeitung ſitzen könnten der die Polemik der
Linksradikalen gegen das Parteizentrum kurzerhand
unterbindet nachdem er die Fußtritte der Sgzialpatrio
ten monatelang erduldete der in der entſcheidenden Frage
der Parteiſpaltung öffentlich zum höchſten Wohlgefallen
des Parteivorſtandes von den Linksratikalen abrückte
weil er wußte daß das öffentliche Eintreten für die Spal
tung den Bruch mit den Sozialpatrioten und alſo auch mit
ſeinen Arbeitgebern Ebert und Müller bedeuten würde
der um die Maſſen der kleinbürgerlichhen Wähler nicht zu
verlieren ſich um jede klare Entſcheidung herumdrückt das
alles und noch mehr zum Gaudium der Sozialpatrioten
mit denen er liebäugelte während er zur Mundtotmachung
der Linksradikalen weſentlich beitrug die Bremer
Bürger Zeitung das Organ der Herren Ebert und Müller
und ihres Angeſtellten des Abgeordneten Henke fand bis
heute kein Wort der grundſätzlichen Kritik an dem Auf
ruf des Parteivorſtandes warnte mit keiner Silbe vor
dem Scheinmanöver mit dem der Parteivorſtand die
Maſſen aufs neue zu gewinnen trachtet

Die Arbeiterpolitik droht ſchließlich noch den gewieg
ten Demagogen vom Schlage eines Henke Abgeordnete
die da meinen ihre Stellung durch Unentſchiedenheit der
Haltung ſichern zu können irren ſich in doppelter Hinſicht
Weder werden ſie die kleinbürgerlichen Wähler gewinnen
denn ihnen geht jedes Abweichen vom Pfade der Vater
landsverteidigung ſchon zu weit noch wird ein Links
radikaler ihnen ihre Stimme geben

r

Ausland
Budget und Kohlenteuerung in Frankreich

Bern 11 September Die Denkſchrift des Finanz
miniſters Ribot beziffert die Ausgaben im franzöſiſchen
Staatshaushaltsplan für 1916 auf rund 3235 Millionen Fr
gegen 2270 im Vorjahre Davon entfallen 2366 Mill
im Vorjahre 15760 auf Kriegskoſten im engeren Sinne

BVern 11 September Nach dem Homme Enchatne bat
der Arbeitsminiſter bei einer Zuſammenkunft franzöſiſcher
Bürgermeiſter Regierungsmaßnahmen für gleichmäßige
Kohlenverteilung und Kohlenpreiſe im Winter angekündigt
Das Blatt bemerkt dazu ſeit 10 Monaten wärme man dies
Verſprechen immer wieder auf aber der Kohlenpeis ſei um
keinen Pfennig geſunken ſondern um 25 Prozent geſtiegen

Die Schiffsneubauten Amerikas
Soben werden die nachſolgenden Zuſammenſtellungen

der mit Schiffsneubauten beauftragten Werften
Amerikas bekannt Es wurden in Auftrag gegeben bei der
Union Jron Works Cie San

Franzisko 21 Schiffe mit 151 458 ToNewport News Shipbuilding

Cie 19 135 269New York Shipbuilding Cie 25 v 131 788
American Shipbuilding Cie S
Clepeland d 25 s86200W Crarup Sons Phila
delphia 18383 61800Fore River Shipbuilding Cie

Quincy 14 75 460Standard Shipbuilding Cie 3 146000
Jnsgeſamt ſind im Verein mit anderen kleinerenWerſeen in Amerika 385 Schiffe im Bau mit zuſammen

1 225 784 Brutto Regiſtertonnen Man erwartet daß bis
n 30 Juni 1917 327 Schiffe werden vom Stapel laufen
önnen Bezeichnend iſt übrigens daß Nordamerika ein

Jahr vor Kriegsbeginn nur 12 Dampfer mit etwas über
10 000 To beſaß

Der Aufſtand in Niederländiſch Jndien
WTB Amſterdam 11 September Dem Handelsblad

wird aus Niederländiſch Jndien vom 9 September ge
meldet Der Kommandant von Moeagratebo berichtet daß
am Donnerstag und Freitag 18 Aufſſtändiſche gefallen und
zwei gefangen genommen worden ſind Die Holländer er
beuteten viele Waffen Jn einem Telegramm vom Donners
tag berichtet der Reſident von Djabi daß die Aufſtändiſchen
am Mittwoch abend einen Angriff auf Telch Pandjang ver
ſuchten Nach einem Telegramme des Nieuwen Rotter
damſchen Courant aus Soerabaja wurde Mvearatembeſti
von den Regierungstruppen wieder erobert Die Verluſte

der Aufftändiſchen waren 50 Mann

Halle und Umgebung
Halle den 12 September 1916

Zum Scheckverkehr
Durch eine auf Grund des S 3 des Geſetzes über die Ermäch

tigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw vom
4 Auguſt 1914 am 31 Auguſt dieſes Jahres erlaſſene Bundes
ratsverordnung iſt die Reichsbank ermächtigt worden auf Antrag
eines Girokontoinhabers von ihm ausgeſtellte weiße Bar oder
Verrechnungs Schecks mit einem Beſtätigungsvermerk zu ver
ſehen durch den ſie ſich zur Einlöſung der Schecks innerhalb der
geſetzlichen zehntägigen Vorlegungsfriſt während der Geſchäfts
ſtunden verpflichtet Jm Falle der Genehmigung des Antrages
wird die Scheckſumme ſofort vom Girokonto des Ausſtellers abge
ſchrieben Der Scheck wird alsdann auf der Rückſeite mit folgen
dem Vermerk verſehen

Wir verypflichten uns dieſen Scheck bis zum
während der Geſchäftsſtunden einzulöſen

Ort und Datum
Reichsbankhaupt/nebenſtelle

Auf der Vorderſeite wird der Scheck mit roter Tinte als be
ſtätigter Scheck mit dem Zuſatz ſiehe Rückſeite gekennzeichne
und alsdann dem Ausſteller zurückgegeben Die Beſtätigung des
Schecks erfolgt gebührenfrei

Mit der durch die Reichsbank auf den Scheck geſetzten Ver
pflichtungserklärung wird jedem Erwerber des Schecks die Ge
wißheit gegeben daß der Scheck bei Vorzeigung innerhalb der
Vorlegungsfriſt durch die Reichsbank eingelöſt wird Der Emp
fänger eines ſolchen Schecks darf ihn daher wie ein geſetzliches
Zahlungsmittel bewerten und gleich einem ſolchen in Zahlung
nehmen Die Einrichtung lehnt ſich an den Giroverkehr der Reichs
bank an und ſoll dem mit der Unterhaltung von Giroguthaben
bei der Reichsbank verbundenen Zweck Zahlungen ohne Bewegung
baren Geldes auszuführen in vollkommenerer Weiſe als dies
bisher möglich war Rechnung tragen Wird von ihr in größerem
Umfange Gebrauch gemacht ſo wird der Notenumlauf der Reichs
bank was dringend erwünſcht erſcheint eine erhebliche Ein
ſchränkung erfahren Uebrigens kann die Einrichtung auch über
den Kreis der Girokunden der Reichsbank hinaus Bedeutung
gewinnen da die Privatbanken und ſonſtigen Kreditinſtitute auch
ſolchen ihrer Kunden die kein Girokonto bei der Reichsbank be
ſitzen in geeigneten Fällen derartige beſtätigte Reichsbankſchecks
auf Wunſch überlaſſen können Jm beſonderen ſind derartige
Schecks geeignet beim Ausgleich größerer zur Zeit der Quartals
ſchlüſſe vornehmlich im Hypotheken und Grundſtücksgeſchäft zu
leiſtender Zahlungen die Barzahlung zu erſetzen Die Verwen
dung der fraglichen Schecks bei allen ſolchen Zahlungsvorgängen
kann nicht dringend genug empfohlen werden Sie bringt nicht
nur den Vorteil daß ſie ſowohl für den Zahlenden wie den Zah
lungsempfänger das Zahlungsgeſchäft äußerſt einfach geſtaltet in
dem ſie die für beide Teile gleich läſtige zeitraubende und mit
der Gefahr des Verluſtes verbundene Bargeldbewegung aus
ſchaltet ſondern es wird durch ſie vor allem wegen der damit er
dielten Erſparnis an Umlaufsmitteln die finanzielle Kriegs
bereitſchaft der Reichsbank weſentlich geſtärkt und ſo den Ju
tereſſen des Vaterlandes gedient

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Auguſt
Jm mitteldeutſchen Braunkohlenberghau war die Be

ſchäftigung im Auguſt des Jahres gut z T ſehr lebhaft Sie
war der des Juli 1916 und Auguſt 1915 faſt durchweg gleich
mehrfach auch beſſer Der Abſatz in Briketts und Rohkohlen
war gut die Nachfrage nach Briketts konnte öfter nicht ge
deckt werden Auch die Wagengeſtellung für den Verſand
war ausreichend

Ueberarbeit iſt wie bisher in größerem Umfange ge
leiſtet worden Der Mangel an Arbeitern beſteht unge
ſchwächt weiter fort

Zur Wiederdefetzung unſeres phyſikaliſchen Lehrſtuhls

Der Greifswalder Phnyſiker Profeſſor Dr Guſtav Mie hat
einen Ruf an die Unirerſität Halle als Nachfolger des ver
ſtorbenen Geh Rats E Dorn erhalten Profeſſor Mie be
kleidet zurzeit dac Rektoratsamt der pommerſchen Landes
univerſität Er iſt Verfaſſer eines Lehrbuchs der Elcektri
zität und des Magnetismus ſowie von Schriften über Jonen
und Elektronen über Molekühe Atome und Weltäther

Techniſches Seminar ſtädtiſche Handels und Gewerbe
ſchule Halle Auch in dieſem Jahr findet wieder eine öf
fentliche Ausſtellung der Arbeiten ſtatt welche die
in die Prüfung gehenden Seminariſtinnen während ihre
Seminarjahres angefertigt haben Die Ausſtellung befindet
ſich in der Aula der Kloſterſchule Kloſterſtr J Die Aus
ſtellung dauert von Mittwoch den 13 September bis Sonne
abend den 16 September Beſuchszeit 10 bis 1 Uhr und
3 bis 5 Uhr Sonnabend 1d bis 1 Uhr

Für Angehörige von in Rußland als Zivilgefangene inter
nierten Rerchsdeutſchen Da in letzter Zeit in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft geweſene Reichsdeutſche Frauen und Kinder nach Deutſch
land zurückgekehrt ſind und deren Adreſſen hierhergeleitet wurden
ſo haben Jntereſſenten die Möglichkeit eventl Nachrichten über
in Rußland verbliebene Zivilinternierte aus den Gouvernements
Wologda und Perm zu erhalten Dieſe Adreſſen ſind beim hieſ
Ausſchuß für aus Rußland ausgewieſene Reichsdeutſche Lud
wig Wuchererſtraße 8 part täglich von 10 12 Uhr und von

4 Uhr zu erfahren Die nächſte Zuſammenkunft
der aus Rußland ausgewieſenen Reichsdeutſchen findet Freitag
den 15 September abends 8 Uhr im Schultheis Poſtſtr 5
ſtatt

Provinzial Nachrichten
Der Thüringer Städtetag

H Am 83 und 9 September fand in Jena der Thüringer
Städtetag ſtatt der ſtark beſucht war Jn den Vorträgen trat
Kaſſenvorſteher Jufatz Gotha für eine Förderung des bargeld
loſen Zahlungsverkehrs durch die Gemeinden ein nach dem Vor
gehen beſonders Englands

Gemeinderatsvorſitzender Prof Kühner Eiſenach ſprach
über Wohnungsfürſorge der Gemeinden aus Anlaß Krieges
Kleinwohnungen waren ſchon immer knapp und zum Teil ſchlecht
die Verhältniſſe ungeſund infolge maßloſer Uebertaxierung und
Ueberbeleihung der Grundſtücke Jetzt bei der zu erwartenden
noch ſtärkeren Nachfrage müſſen wir aus der verderblichen Speku
bation unbedingt heraus und wieder zu geſunden Zuſtänden
kommen Die Bewertung der Grundſtücke darf nicht nach dem
Buchwert ſondern nach der Möglichkeit ihrer Nutzung bemeſſen
werden Zur Darlcehensbeſchaffung empfiehlt ſich das Görlitzer
Syſtem wobei die Gemeinde die Bürgſchaft bis zu 9/10 über
nimmt Die Jnduſtrie ſollte im Jntereſſe ihrer
Geld zur Verfügung ſtellen Die Städte kännen
dem Buchwert im Erbbau Wiederkaufsrecht hergeben da ihnen
ſo der Zukunftswert erhalten bleibt Sie können auch amu r ahr ſelbſt bauen Das Theal dBee e
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in dere ten das hat die rung gezeigt
Ausſprache wies imrat Fuchs Jena auf die Notwendig
keit eines Enteignungsrechtes für die Städte hin auch ſei eine
Rechtsform nötig in der die Jnduſtrie Rückbürgſchaft den Städten
gegenüber übernehmen könne Regierungsrat Schaper von der
Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt ſtimmte dem Vortragen

den zu und trat auch für das Einfamilienhaus ein das eine
Summe von Glück und Geſundheit ſchaffe

Direktor Brankmann Jena regte die Bildung von Ge
meindegruppen nicht Zweckverbänden an zwiſchen Städten und
ihren Vororten

Profeſſor Rauch zurzeit Vorſitzender des Viehhandelsver
bandes Thüringen behandelte die Lebensmittelverſor
gung durch die Kommunalverbände Dr Müller
vom Lebensmittelamt Jena die Not wendigkeit einheit
licher Ernährungsgrundſätze für das Wirt
ſchaftsgebiet Thüringen Die Zentral Einkaufsgeſell
ſchaft iſt geſchaffen unter dem Druck des Auslandes das ſonſt
wegen der Preistreibereien die Grenzen ſchließen wollte Sie
hat hier den Großhandel ausgeſchaltet und die Einfuhrpreiſe teil
weiſe um ein Drittel und mehr heruntergedrückt daher das Keſſel
treiben gegen ſie Zentraliſierung iſt nun einmal die unbedingte
Vorausſetzung für eine gerechte Verteilung des Vorhandenen
Höchſtpreiſe ſind nicht immer entbehrlich die können eine gute
Ergänzung zur Verbrauchsregelung bilden Der Viehhandels
verband Thüringen verteuert dem Fleiſcher das Vieh nicht wenn
dieſer unmittelbar von ihm kauft nur wenn er ſich der Vermitte
lung des Kommunalverbandes bedient hat er dieſem 5 Proz

Proviſion zu zahlen was vielleicht 10 Pfg für das Pfund
Fleiſch ausmacht Der Verband macht auch keine Ueberſchüſſe er
deckt nur ſeine Unkoſten Man wolle verſuchen die Höchſtpreiſe
für Vieh die für Klaſſe B übrigens ziemlich dieſelben wie im

Frühjahr geblieben ſeien allmählich etwas zu ſenken Entſchei
dend ſei dabei auch eine Steigerung der Produktion Jn etwas
ſei dieſe für Thüringen ſchon eingetreten die Städte könnten ſie
fördern durch noch beſſere Verwendung der Abfälle zur Schweine
fütterung Dann ſollten auch dieienigen Hausſchlachtungen bei
denen es ſich um ſelbſtgemäſtete Schweine handelt möglichſt frei
gegeben werden Empfehlenswert werde es ſein wenn die
Städte Landwirten einen Zuſchuß von vielleicht 100 Mark zur
Einſtellung ausländiſchen Milchviehes gewährten und ſich dafür
durch Vertrag die Milchlieferung ſicherten Die für Thüringen
und Sachſen geplante gemeinſame Regelung der Obſtpreiſe die
z B für Zwetſchen Höchſtpreiſe von 452 bis 6 Mark vorſah iſt
leider an der Bundesratsverordnung geſcheitert Dr Müller
zeigte wie die unglückliche Abgrenzung der Kommunalverbände
nach rein politiſchen Grenzen in Thüringen große Erſchwerniſſe
und auch Verteuerungen zur Folge hat und wie große Preisunter
ſchiede in den einzelnen Staaten entſtehen auch manche Städte
an mehreren wichtigen Lebensmitteln zugleich Not leiden wäh
rend andere in einem landwirtſchaftlich reicheren Kommunal
verbande weit beſſer geſtellt ſind Darum iſt größere Einheitlich
keit unbedingt nötig

Nach einſtimmigem Beſchluß wurde der Vorſtand beauftragt
mit dem Kriegsernährungsamt und den Thüringer Staatsregie
rungen in Verbindung zu treten und ein Ausſchuß ſoll perſönlich
an den Präſidenten des Amts herangehen damit ſich die Ver
hältniſſe in Thüringen möglichſt beſſern Der Vorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt nur an die Stelle eines erkrankten
Mitgliedes trat Oberbürgermeiſter Huhn Gera

Die nächſte Verſammlung ſoll auch in Gera ſtattfinden
V

Hettſtedt 11 September Eine Schneider
Zwangsinnung für den Mansfelder Gebirgskreis mit
dem Sitz in Hettſtedt wird zum 1 November errichtet

Löbejün 11 Sept Ruſſiſche Zuſtände Ein
Löbejüner Krieger fiel am 26 Mai 1915 in ruſſiſche Gefangen
ſchaft Zu Weihnachten 1915 traf die erſte Nachricht von ihm in
der Heimat ein Seit dieſer Zeit gingen nun Sendungen aus

der Heimat nach Rußland und zwar 24 Poſtkarten und Briefe
81 Mark an Geld und zwei größere Pakete Obwohl der Ge
fangene nur einmal ſeinen Aufenthaltsort gewechſelt hat iſt bis
heute nach 16 Monaten noch keine Sendung in ſeine Hände
gekommen Die beiden Pakete welche abgeſandt waren kamen
nach 5 Monaten wieder in der Heimat an aber ſie waren leer

w Weißenfels 11 Sept Einbruch Nachdem bereits
vor kurzem über einen Einbruch in die Geſchäftsräume des hieſ
Konſumvereins berichtet wurde wurde daſelbſt in der Nacht vom
8 zum 9 September abermals ein ſchwerer Einbruch verüht
Die Diebe hatten es auf den Geldſchrank abgeſehen doch dieſer
widerſtand den Oeffnungsverſuchen Es hätte ihnen auch nicht
viel genützt denn der Jnhalt war zum weſentlichſten Teil zur
Poſt gegeben Nun wollten ſich die Einbrecher an anderen Sachen
ſchadlos halten aber auch da fiel ihnen nur Weniges in die
Hände Durch den vorhergegangenen Einbruch veranlaßt hatte
die Verwaltund entſprechende Vorſichtsmaßnahmen getroffen Der
den Dieben auf die Spur geſetzte Polizeihund konnte ſie nicht
ermitteln Schwere Zuchthausſtrafe dürfte den Tätern ſicher ſein

Voigtſtedt 11 September Verſchüttet Beim
Arbeiten in der Tongrube des Luiſenwerkes wurden drei
dort beſchäftigte Gefangene verſchüttet Während zwei Fran
zoſen nur verletzt wurden kam ein Engländer hierbei zu
Tode Geſtern wurde der getötete engliſche Gefangene unter
Begleitung ſeiner Kameraden und der Beamten des Werkes
zur letzten Ruhe beſtattet Beim Begräbnis wurden die
Glocken geläutet Der Ortsgeiſtliche hielt die Begräbnis
r Der Verunglückte war verheiratet und Vater zweier

inder

Erfurt 11 September
Falſchmünzers Am Freitag wurde in Berlin aufder Straße ein Mann feſtgenommen der in einem Laden
einen falſchen Zwanzigmarkſchein ausgegeben hatte und ent
flohen war als dieſer für falſch erkannt worden war Er
konnte aber auf der Flucht feſtgehalten werden Es iſt der
in Erfurt wohnende Steindrucker Oswald
Dorn Auenſtraße 52 Dorn war anſcheinend nur nach
Berlin gefahren um falſche Scheine auszugeben Jn ſeinem
Beſitz wurden noch etwa 90 falſche Scheine gefunden und
weiter außer kleiner Münze im Betrage von etwa 200 Mark
12 Schokoladentafeln Jn die Enge getrieben gab der Ver
haftete zu daß er die Falſſchſtücke angefertigt und namentlich
in Konfitürengeſchäften unterzubringen verſucht habe was
ihm in vielen Fällen gelungen ſei Die Entdeckung und
Verhaftung ſpielte ſich wie folgt ab Jn ein Schokoladen
geſchäft an der Friedrichſtraße kam abends ein gut geblei
deter etwa 40 Jahre alter Mann und verlangte eine Tafel
Schokolade im Werte von einer Mark Als er das Päckchen
erhalten hatte zahlte er mit einem Zwanzigmarkſchein Die
Verkäuferin hatte die Warnung vor den in letzter Zeit zahl
reich aufgetauchten Falſchſtücken geleſen und als ſie das ver
dächtige 8 ſah ſagte ſie dem Käufer daß es ein falſcher
Schein ſei Der Fremde meinte nun dann könne er ja mit
Silber zahlen legte ein Markſtück auf den Ladentiſch nieder
und verlangte ſeinen Schein zurück Die Verkäuferin er
widerte daß ſie erſt einen Schutzmann zu Rate ziehen müſſe

Verhaftung eines

Jn der

r ergriff der Du die Flucht verfo h von der Ver
äuferin auf deren Rufe hin Vorübergehende ebenfalls die

Verfolgung asfnahmen Nach kurzer Jagd wurde der Mann
geſtellt und zur Polizeiwoche gebracht e

Spork Nachrichken

Pferdeſport
Sonntag den 10 September

Rennen zu Magdeburg

Preis der Salzquelle f Fortinbras f Fromm
3 Möve Tot 129 10

Preis von Heinrichshorſt 1 Jungtürke 2 HQuaſt
2 Bleibtreu II Tot 35 10 Platz 11 24 10

Verlunfs Handikap Jagdrennen 1 JIIner 2 Rufſtic
c Herzeleid Tot 46 10 Platz 17 13 10

Herbſt Jagdrennen 1 Seeadler 2 Azur 3 Flunker
lieſe Tot 37 10 Platz 20 15 10

Verloſungsrennen 1 Gamp 2 Vochem 3 Pois de Sen
teur Tot 34 10 Platz 22 45 10

Kriegs Jagdrennen 1 Kobold 2 Secluded 3 Primula
Tot 75 10 Platz 43 22 10

Abſchieds Flachrennen für Jagdyferde 1 Mephiſto
2 Hanſinelle 3 Calopſitte Tot 21 10 Platz 15 29 10

Graditzer Flachrennen 1 Fliegerin 2 Rheingau Tot

Letzke Depeſchen
Transatlantiſcher Zeppelin

verkehr
VITB London 11 Sept Daily Rews melden aus

Chicago vom 7 September Morris Epſtem ein Teilhaber
einer kisen großen Fleiſcherfirma der aus Berlin zurück
gekehrt iſt teilt mit er habe in Deutſchland zwei mäch
tige Zeppeline geſehen die Deutſchland und
Amerika heißen und für den transatlantiſchen

Dienſt beſtimmt ſeien Die Luftſchiffe hätten eine Trag
fähigkeit von 60 Tonnen ſie ſeien ſehr ſchnell und dazu be
ſtimmt den Poſtdienſt zwiſchen Deutſchland und New VDork
einzurichten

Unfall oder Selbſtmord eines Arztes

WTP Verlin 11 September Heute vormittag ſtürzte
auf dem Untergrundbahnhof Hausvogteiplatz der 60 Jahre
alte Arzt Profeſſor Georg Salomon aus Berlin Wilmersdorf
vor einen einfahrenden Zug und wurde ſofort getötet Ver
mutlich handelt es ſich um Selbſtmord

Der Antergang des Leonardo da Vinei
beſtätigt

WIB Bern 11 Sept Die heutige italieniſche Preſſe
enthält die amtliche Beſtätigung der Mitte Auguſt durch
Meldung franzöſiſcher Blätter bekannt gewordenen Kata
ſtrophe des italieniſchen Ueberdreadnoughts Leonardo da
Vinci wonach deſſen Untergang am 2 Auguſt abends er
folgt iſt Das verſpätete amtliche Zugeſtändnis erweckte in
der italieniſchen Preſſe großen Unmut Secolo meint
einen derartigen Beweis des Mißtrauens könne ſich das
italieniſche Volk nicht gefallen laſſen Allgemein werde ver
mutet daß das Schiff einem Anſchlage zum Opfer gefallen
ſei Corriere dellag Sera entſchuldigt das verſpätete amt
liche Zugeſtändnis mit der Notwendigkeit einer vorher
grhenden ſtrengen Unterſuchung über die Urſachen der Kata
ſtrophe

BVerſenkt

VWIB London 11 Sept Nach einer Lloyd Meldung
iſt der britiſche Dampfer Torridge 5036 Tonnen zum
Sinken gebracht worden

Griechiſcher Miniſterrat
WIBE Athen 11 Sept Reuter Zaimis hatte geſtern

nachmittag eine längere Unterredung mit dem Könige wor
auf ein Miniſterrat ſtattfend Obgleich noch nichts amtlich
rerlautbart wurde iſt es doch ſicher daß die Forderungen
der Entente in vollem Umfange angenommen werden Mit
der Auflöſung der Reſerviſtenbünde wurde bereits am Abend
begonnen

Beratungen über die Vergeltungsmaßregeln
gegen England

New Vork 11 Sept Funkſpruch des Vertreters des
VTB Laut Meldung aus Waſhington wurde der Antrag
Phelan aus dem Budgetgeſetz geſtrichen nachdem im Kon
ferenzausſchuß von Lanſing mitgeteilt worden war daß erahrſcheintig internationale Verwickelungen herbeiführen

würde Aber ſelbſt nach Streichung des Antrages Phelan
ſ wird der Antrag Thomas auf Vergeltungsmaßnahmen von
den Diplomaten als ausreichend angeſehen um zu einer
Quelle dauernder Rerbungen mit der Entente zu werden
Ohne Rückſicht darauf ob der Präſident die ihm in dem
Antrage verglichene Macht benutzen wird oder nicht wird
der Antrag von den Ententediplomaten als Grundlage für
die Entſtehung einer amerikafeindlichen Stimmung in Eng
lard Frankreich Jtalien und Rußland angeſehen Eine
Depeſche der Sun ſagt es werde als ſicher angeſehen daß
dieſe große Unfreundlichkeit Amerikas den amertkaniſchen
Jntereſſen Billionen von Dollars während des Krieges und
viele Jahre nachher koſten würde Es wird darauf hinge
wieſen daß 45 Prozent der amerikaniſchen Ausfuhr jetzt nach
England gehen Sobald erſt einmal die Vergeltung auf dem
Gebiete des Handels eingeſetzt habe würde ſicherlich eine
Wiedervergeltung einſetzen Die Anſicht beſteht daß ſobald
Wilſon die Bill unterzeichnet habe welche die Vergeltung
zum Geſetz erhebe er einem ſchweren Drucke von verſchiedenen
Jntereſſenten ausgeſetzt werde die die Vergeltung als

er im Dienſte ihrer Beſchwerden gegen ihn gebrauchen
wollen

Generalſtreik in New NYork
WIB New York 11 Sept Die Vereinigten Gewerk

ſchaften haben geſtern abend in einer Verſammlung den
Generalſtreik ſämtlicher der genannten Gewerkſchaft ange
höriger Mitglieder zuſammen 800 000 Perſonen vorge
ſchlagen als Sympathiekundgebung für die ausſtändigen
Eiſenbahn und Trambahn Angeſtellten Vor der Durch
führung des Streikes iſt es notwendig in der einzelnen Ge
werkſchoft darüber abzuſtimmen

Bande e Verkehr
Berlin 11 September Die zuverſichtli e J

der militäriſchen Lage erfuhr neuerdings durch die uffaſung
glänzenden Erfolge in Rumänien eine Steigerung Dideileten
nung der neuen Geſchäftswoche geſtaltete daher in ie Erst
Börſenverkehr durchweg feſt und auch die Ümſätze frei
zeitweiſe eine gewiſſe Bedeutung Auf dem Montangehiet tihten
ſich nach anfänglicher Zurückhaltung Kaufluſt für S ſtellte
Phönix Gelſenkirchener Oberbedarf Caro und VBism umer
ein Höher bezahlt wurden ferner Weſtfäliſche St arckhütte
Menden u Schwerte van der Zypen und Roſitzer Brau
aktien Von Rüſtungswerten ſtiegen kräftiger ahrzeug i en
AluminiumJnduſtrie Viktoria Fahrrad und Rheinmetan da
Dynamit Rottweiler Deutſche Waffen HanſaLloyd u Rauch
Sprengſtoffaktien wurden höher bezahlt Stahlwerte wie H ein
Lindenberg Höſch und Mannesmann zogen gleichfalls an eking
ſonſtigen Werten ſtiegen Chemiſche Fabrik Zeitz Verg Von
Auer und Berliner Jute Deutſche Erdölaktien gaben g nann
nach aber Steaug Romana lagen feſter Schiffahrtsaktien gegen
den vernachläſſigt Deutſche Anleihen feſt 3proz und
prozentige Anleihen beliebt Ruſſiſche Werte etwas ſchwächtRumäniſche Anleihen etwas gebeſſert dagegen Bukareſter e
anleihe abgeſchwöcht Tägliches Geld 4 Prozent Priv t
diskont 458 Prozent und darunter at

Deviſenkurſe
Berlin 11 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſten
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wer
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld V

New York 1 Doll 41 5,43 5537 5,39Holland 100 I 225 226 225 2261Dänemark 100 Kr 157 157 157 sSchweden 100 Kr s 152 159 iNorwegen 100 Kr 1882 159 1585 1551Fawes 100 r 1os 105 105 10len e 2Brod 100 K 68 9 6905 6895 6905
Bulgarien 100 Leva 79 80,00 79,00 80,00

Auf die fünfte deutſche Kriegsanleihe zeichneten ferner
Sparkaſſe Steele a d Ruhr 2 Millionen vorher insgeſamt

8 Millionen
Frankfurter Maſchinenbau G vorm Pokorny u Witterind

in Frankfurt a M 1300 000 Mark vorher zuſ 4200 000 Mk
Brauerei Patzenhofer in Berlin 1 Million
Schliever u Braun in Elberfeld 1 500 000 Mark
Akt Geſ vorm Burgeff u Co in Hochheim 1250 000 Mt
Sparkaſſe Büttgen Rhprov 1 Million
F Küppersbuſch u Söhne G in Gelſenkirchen 1 Million
Bismarckhütte 3 Millionen
Kreisſparkaſſe Jülich 3 Millionen vorher zuſ 1028 Mill,
Dürener Metallwerke 1750 000 Mark
Spar und Darlehnskaſſe des Landkreiſes Köln 8 Millionen

vorher zuſ 32 Millionen dVereinigte Stahlwerke van der Zypen u Wiſſener Eiſen
G in Köln Deutz 5 Millionen

Jacob Bröcker in Elberfeld 100 000 Mark
Sparkaſſe des Landkreiſes Osnabrück 3 Millionen Mark
Kreisſparkaſſe Grevenbroich für ſich und ihre Sparer 1 Mill
Städtiſche Sparkaſſe Dorſten vorläufig 1 Million
Städtiſche Sparkaſſe Remſcheid 4 Millionen vorher zuſ

11 850 000 Mk
Gothaer Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 1 325 000 Mk

Zu den Mitteilungen über Düngemittelpreiſe wird uns von
fachmänniſcher Seite geſchrieben Die in Nr 423 der Saale
Zeitung Morgen Ausgabe vom 9 September d Js gebrachte
Berechnung der Höchſtpreiſe für ſchwefelſaures Ammoniak ent
hält Angaben die von der neuen Verordnung abvweichen Laut
Verordnung vom 5 Juni 1916 iſt der Preis für ſchwefelſaures
Ammoniak 25,5 v H Ammoniak B I für 1 Kiloprozent
Ammoniak Stickſtoff für Gebiet 2 dem die Provinz Sachſen zuge
teilt iſt auf 1522 Pfg loſe feſtgeſetzt worden bei 10000 Kgr
ab Lieferwerk Hierzu treten der geſetzliche Sackaufſchlag von
2 Mark für 100 Kgr die Fracht und ſonſtige Unkoſten Bei Be
zügen unter 5000 Kar gleichviel wie groß die Menge dann iſt
treten 50 Pfg für 100 Kar und wenn unter 5000 Kgr ab ſtän
digem Lager geliefert wird weitere 50 Pfg für 100 Kar hinzu
ſonſt die gleichen vorgenannten Zuſchläge Dies gilt für in
ländiſche Ware ausländiſches Ammoniak ſoweit es überhaupt
erhältlich wird je nach Erſtehungskoſten bezahlt

Bei den Ammendorfer Mühlenwerken und Brotfabrik G
iſt im letzten Geſchäftsjahre der Verluſt von 933 Mk auf 42 100
Mark geſtiegen

Pfälziſche Pulverfabriken Akt Geſ in St Jngbert Pfalz
Rach dem Geſchäftsbericht für 1915/16 konnte der Betrieb im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr ſtets aufrecht erhalten werden Ein
ſchließlich 49 445 Mk Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn von
256 340 248 846 Mk woraus u a 27 019 29 130 Mk zu Ab
ſchreibungen verwendet und 8 Prozent wie i Dividende
ausgeſchüttet werden ſollen Falls nicht unvorhergeſehene Um
ſtände eintreten dürfte i nis des laufenden Jahres in

leich günſtiger Weiſe ausfallens Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther in Selb Die Ge

132 645 Mk der aus der Rücklage gedeckt wird Jm Voriahre
hatte der Verluſt 261 630 Mk betragen

Zahlungsverbot gegenüber Rumänien Die bisher erlaſſenen
Zahlungsverbote gegen England Frankreich Rußland Portr
gehen dahin daß Zahlungen nach dieſen Ländern verboten We
Dagegen ſind Zahlungen an Angehörige dieſer Staaten rin t
wenn ſie ſich z B im Jnlande aufhalten Vorausgeſetzt iſt da die
daß nicht anzunehmen iſt der Zahlungsempfänger werde
Zahlungen nach den Ländern weitergeben nach denen die n
iung unterſagt iſt Das vom Oberkommando in den Marken
gegenüber Rumänien erlaſſene Zahlungsverbot geht darüber Sin
aus indem es wie auf Anfrage der Aelteſten der Kaufmann
ſchaft von Berlin ausdrücklich feſtgeſtellt worden iſt Zahlung
an rumäniſche Staatsangehörige verbietet auch wenn
ſich im Jnlande aufhalten Allerdings ſind nur en
Banken und Großfirmen derartige Zahlungen an Rumänen
im Jnlande und im verbündeten oder neutkalen Auslande ve
boten Wie die Kommandantur der Reſidenz Berlin mitgeten
hat gehören dazu alle erheblicheren Bank und Warengeſchäſte
Auf Wunſch wird darüber nähere Auskunft in der Komman a
tur der Reſidenz Berlin gegeben

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 11 Sept, 16

Außi d 77 Roßlau eODres en d o 95 0,27 Barby 40,96Torgau 0,76 Schönebech uWittenberg I 95 Magdeburg
chVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyt den in Teint für Provinziatnachrichten cht 9endel

e Brigakmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Sach
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblart und ste yrt

chten Hans Natonek für den Apeeigenteil ntlidri
Müller Druck und Verlag von Otto Hendeln valle g S

ſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1915,/16 mit einem Verluſt von
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